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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Backofentür
zum verschließen der Beschickungsöffnung des Gar-
raums eines insbesondere pyrolytisch selbstreinigenden
Backofens, mit einer frontseitigen und einer garraumsei-
tigen Scheibe vorzugsweise aus Glasmaterial, welche
Scheiben einen Hohlraum begrenzen, indem sich zumin-
dest eine aus Wärme gut leitenden Material bestehende
Wärmeleitplatte mit geringem Abstand vor der frontsei-
tigen Scheibe befindet.
[0002] Bei einer bekannten Backofentür dieser Art (DE
10304282A1) ist in einem Hohlraum zwischen der front-
seitigen Scheibe und der garraumseitigen Scheibe ein
großflächiges, einen Wärmefluss zur frontseitigen Schei-
be hemmendes Element in Form eine Wärmeleitplatte
aus Aluminium angeordnet, welche mit der frontseitigen
Scheibe partiell durch Kleben befestigt ist. Diese Wär-
meleitplatte hat einen geringen Abstand zur benachbar-
ten frontseitigen Scheibe und hat die Aufgabe, vom Gar-
raum ausgehende Wärmestrahlung aufzunehmen und
in Bereiche der Backofentür abzuführen, wo ein unmit-
telbarer Übergang zur fronseitigen Scheibe nicht mehr
stattfindet oder eine solche thermische Beeinflussung
nicht mehr zu einer z.B. partiellen starken Erhitzung der
frontseitigen Scheibe im griffbereiten Bereich führt oder
wo eine besonders intensive Abführung der Wärmeen-
ergie nach Außen hin erfolgen kann. Man erhält dadurch
eine gleichmäßige Verteilung der Fronttemperatur an der
fronseitigen Scheibe auf relativ niedrigem Temperatur-
niveau.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Backofentür der Eingangs genannten Art
so zu verbessern, dass mit konstruktiv insbesondere fer-
tigungstechnisch einfachen und Kosten sparenden Mit-
teln und Maßnahmen eine Platzierung der Wärmeleit-
platte in einem exakt vorbestimmten Abstand vor der
frontseitigen Scheibe und mit geringstem wärmeleiten-
den Kontakt zu der selben realisiert werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einer Backofentür der
Eingangs genannten Art durch die Merkmale des An-
spruchs 1 gelöst. Derartige als Abstandhalter dienende
Ausprägungen sind fertigungstechnisch sehr einfach
und mit konstanter Prägetiefe herstellbar und gewähr-
leisten einen konstanten Abstand und damit ein konstant
weites thermisch isolierendes Luftpolster bzw. einen
konstant weiten Strömungshohlraum zwischen frontsei-
tiger Scheibe und Wärmeleitplatte, so dass einerseits ei-
ne best mögliche Wärmeabführung bzw. thermische Iso-
lierung beiderseits der Wärmeleitplatte und andererseits
durch Wärmeleitung eine stetige Wärmeabführung aus
dem Bereich der frontseitigen Scheibe, der bei der Hand-
habung am Backofen mit der Hand erreichbar ist, sicher-
gestellt ist.
[0005] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung findet eine Verbindung zwischen Scheibe und
Wärmeleitplatte durch an den Ausprägungen vorgese-
henen Klebestellen statt. Auf dieser Weise ist eine Wär-

meleitung zwischen Wärmeleitplatte und fronseitiger
Scheibe auf ein Mindestmaß begrenzt.
[0006] Die Ausprägungen in der Wärmeleitplatte sind
bevorzugt keilartig geformt und laufen in praktisch punkt-
förmigen Spitzen aus, die sich mit geringst möglichem
Kontakt an der frontseitigen Scheibe abstützen.
[0007] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist die Wärmeleitplatte auf der dem Garraum
des Backofens zugewandten Seite zumindest partiell
von einer Wärmestrahlen reflektierenden, der Wärme-
leitplatte eng benachbarten Platte überdeckt. Insbeson-
dere im oberen Türbereich mit der höchsten Betriebs-
temperatur wird die einseitig zum Garraum hin mit einer
Wärmestrahlen reflektierenden Oberfläche versehende
Platte denjenigen Flächenbereich des Türsystems, der
der meisten Wärmeenergie der Backofentür ausgesetzt
ist, vor der vom Garraum ausgehenden Wärmestrahlung
schützen. Vorzugsweise wird die Platte mit geringem,
eine Luftströmung erlaubenden Abstand vor der Wärme-
leitplatte platziert und als fertigungstechnische Bauein-
heit konzipiert.
[0008] Die Erfindung ist anhand eines in der Zeichnung
dargestellten Ausführungsbeispieles nach stehend er-
läutert.
[0009] Es zeigt:

Figur1 eine vom nicht dargestellten Garraum, eines
Backofens her gesehene Draufsicht auf die
Backofentür gemäß der Schnittlinie I - I in Figur
2,

Figur2 eine Schnittansicht mit Sicht von oben der un-
terbrochen dargestellten Backofentür gemäß
der Schnittlinie II - II in Figur 1.

[0010] Die Backofentür gemäß den Figuren besteht im
wesentlichen aus einer frontseitigen Scheibe 1 aus Glas-
material, an der im oberen Türbereich ein Paar von me-
tallischen, lang gestreckten Verbindungsholmen 2 z.B.
durch Kleben befestigt sind, welche Verbindungsholme
2 sich über nahezu die gesamte Bauhöhe der Backofen-
tür erstrecken (Fig.1). Die Scheibe 1 ist rückseitig mit
Ausnahme eines Durchsichtfensters 3 mit einer undurch-
sichtigen Farbe bedruckt. Mit ihren die Verbindungshol-
me 2 überragenden Rändern stützt sich in bekannter
Weise die Scheibe 1 an der umlaufenden Dichtung eines
Backofenflansches eines nicht dargestellten Backofens
ab. An den innenseitigen Flächen der Verbindungsholme
2 ist eine innere, dem Garraum des Backofens zuge-
wandte napfartig profilierte Scheibe 4 ebenfalls aus Glas-
material befestigt. Die beiden Scheiben 1 und 4 begrenz-
en einen Türhohlraum 5 innerhalb welchem sich ein wär-
medämmendes Scheibenpaket 6, eine nur in Figur 1,
nicht aber in Figur 2 dargestellte sich nur über den obe-
ren, im Betrieb des Backofens am stärksten erhitzten Be-
reich erstreckende Platte 7, sowie eine mit Abstand auf
der Innenseite der Scheibe 1 aufliegende, großflächige
Wärmeleitplatte 8 aus Aluminiummaterial befindet.
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[0011] Die Wärmeleitplatte 8 ebenso wie die einseitig
reflektierende Platte 7 besitzt an mehreren Stellen Aus-
prägungen 9 in Form von warzenartigen, keilförmig zu-
laufenden Prägestellen 9 mit im wesentlichen punktför-
miger Spitze, mit denen sich die Wärmeleitplatte 8 punk-
tuell mit einem Abstand a von beispielsweise 0,5 mm an
der benachbarten Oberfläche der Scheibe 1 abstützt,
ebenso wie dies bei der Platte 7 der Fall ist, und damit
dazwischen einen bevorzugt nach oben und unten offe-
nen Strömungskanal 10 begrenzt. Die ebenfalls aus Alu-
minium bestehende Platte 7 ist auf der dem Garraum
zugewandten Innenseite mit einer Wärmestrahlen reflek-
tierenden Oberfläche versehen. Auf diese Weise wird ein
Großteil der vom Garraum herkommenden und durch die
innere Scheibe 4 hindurch tretende Wärmestrahlung re-
flektiert und von der benachbarten Wärmeleitplatte 8 und
damit von der frontseitigen Scheibe 1 abgehalten. Die
auf die Frontseite der Backofentür noch auftreffende,
vom Scheibenpaket 6 nicht gehemmte und von der Ober-
fläche der Platte 7 nicht reflektierte Wärmestrahlung wird
innerhalb der absorbierenden Wärmeleitplatte 8 gleich-
mäßig verteilt und in periphere Bereiche transportiert, so
dass die berührbare Außenfläche der frontseitigen
Scheibe 1 auf einem gemäßigten Temperaturniveau ge-
halten werden kann.
[0012] Die reflektierende Platte 7, wie die Wärmeleit-
platte 8, können an den punktuellen Ausprägungen 9
ebenfalls kleinflächig mit Klebematerial für die feste Ver-
bindung mit dem jeweils benachbarten Element verse-
hen sein. Die Wärmleitplatte 8 und die einseitig reflektie-
rende Platte7 sind vorzugsweise in Kombination als vor-
fertigbare Baueinheit ausgebildet.

Patentansprüche

1. Backofentür zum verschließen der Beschickungsöff-
nung des Garraums eines insbesondere pyrolytisch
selbstreinigenden Backofens, mit einer frontseitigen
und einer garraumseitigen Scheibe (1,4) vorzugs-
weise aus Glasmaterial, welche Scheiben (1,4) ei-
nen Hohlraum (5) begrenzen, in dem sich zumindest
eine aus Wärme gut leitenden Material bestehende
Wärmeleitplatte (8) mit geringem Abstand vor der
frontseitigen Scheibe (1) befindet, wobei sich die
Wärmeleitplatte (8) auf der frontseitigen Scheibe (1)
abstützt und einen Abstand (a) zwischen Scheibe
(1) und Wärmeleitplatte (8) definiert, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Abstützen und Einhalten
des definierten Abstandes durch mehrere kleinflä-
chige, vorzugsweise punktförmige Ausprägungen
(9) der Wärmeleitplatte (8) erfolgt.

2. Backofentür nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Verbindung zwischen Scheibe
(1) und Wärmeleitplatte (8) durch an den Ausprä-
gungen (9) vorgesehene Klebestellen stattfindet.

3. Backofentür nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Wär-
meleitplatte (8) auf der dem Garraum des Backofens
zugewandten Seite zumindest partiell von einer
Wärmestrahlen reflektierenden, der Wärmeleitplatte
(8) eng benachbarten Platte (7) überdeckt ist.

4. Backofen mit einer Backofentür nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche.

Claims

1. Oven door for closing the loading opening of the
cooking compartment of an especially pyrolytic self-
cleaning oven, with a disc (1, 4) on the front side and
on the cooking compartment side, preferably made
from glass material, which discs (1, 4) delimit a cavity
(5), in which at least one heat-conducting plate (8)
consisting of a good heat-conducting material is dis-
posed at a minimal distance from the front disc (1),
wherein the heat-conducting plate is supported on
the front disc (1) and defines a distance (a) between
the disc (1) and heat-conducting plate (8), charac-
terised in that the support and retention of the de-
fined distance is carried out by a number of small,
preferably punctiform shapes (9) of the heat-con-
ducting plate (8).

2. Oven door according to claim 1, characterised in
that a connection between disc (1) and heat-con-
ducting plate (8) takes place by means of adhesive
areas provided on the shapes (9).

3. Oven door according to one of the preceding claims,
characterised in that on the side facing the cooking
compartment of the oven the heat-conducting plate
(8) is covered at least partially by a plate (7) which
reflects heat rays and is closely adjacent to the heat-
conducting plate (8).

4. Oven with an oven door according to one of the pre-
ceding claims.

Revendications

1. Porte de four servant à fermer l’ouverture de char-
gement de l’espace de cuisson d’un four autonet-
toyant en particulier pyrolytique, avec une vitre (1,
4) côté avant et une côté espace de cuisson de pré-
férence en un matériau en verre, lesquelles vitres
(1, 4) délimitent une cavité (5) dans laquelle se trouve
au moins une plaque conductrice de chaleur (8) en
un matériau bon conducteur de chaleur à faible écar-
tement de la vitre côté avant (1), dans laquelle la
plaque conductrice de chaleur (8) s’appuie sur la vi-
tre côté avant (1) et définit un écartement (a) entre
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la vitre (1) et la plaque conductrice de chaleur (8),
caractérisée en ce que l’appui et le maintien de
l’écartement défini s’effectue via plusieurs formes (9)
de petite surface, de préférence en forme de point
de la plaque conductrice de chaleur (8).

2. Porte de four selon la revendication 1, caractérisée
en ce qu’une liaison entre la vitre (1) et la plaque
conductrice de chaleur (8) s’opère via des emplace-
ments de collage prévus sur les formes (9).

3. Porte de four selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que la plaque conduc-
trice de chaleur (8) est couverte, sur le côté dirigé
vers l’espace de cuisson du four, au moins en partie
par une plaque (7) réfléchissant les rayons thermi-
ques placée à proximité immédiate de la plaque con-
ductrice de chaleur (8).

4. Four avec une porte de four selon l’une des reven-
dications précédentes.
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